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Hallo liebe Hai Live Leser !

Nach langer Pause ist sie nun endlich
wieder da, unsere Hai Live!
Rückblickend auf das Jahr 2006 werdet
Ihr die eine oder andere Veranstaltung
wiederfinden, die schon fast wieder
vergessen sind. Es war nicht ganz leicht
alles zusammenzutragen, aber ich
denke und hoffe das der Rückblick
euch gefällt.

Ich wünsche allen Mitgliedern be-
sinnliche Weihnachten und einen
Super Start in das Jahr 2007.

Wieder Training 2007: 09. Januar!!!

Achtung! Achtung! Achtung!

Nächstes Jahr am 27. Februar wird
die Jahreshauptversammlung statt-
finden!!

Wichtigster  Tagesordnungspunkt:

Wahl eines neuen Vorstandes.

Andre’ Klinger und Andre’ Heise wollen
nicht mehr zur Wahl antreten.
Genauere Infos gibt es Januar 2007!

Eure Jana

Trainingszeiten

Schwimmhalle SSE Landsberger Allee
Montag
20.30 - 21.30 Uhr
   Freizeitschwimmer

betreut von Maja
Donnerstag
20.30 - 21.30 Uhr
   Trainingsgruppe von Catrin

Schwimmhalle Thomas-Mann-Str.
Dienstag
18.00 - 19.00 Uhr
   Trainingsgruppen
     von Catrin und Christoph
     von Katja
     von Seraphine
     von Mario
     von Janin
     von Franz
19.00 - 20.30 Uhr
   Trainingsgruppe von Catrin
20.30 - 21.30 Uhr
   Freizeitschwimmer

betreut von Maja
Freitag
18.00- 18.45 Uhr
   Trainingsgruppen
     von Catrin und Christoph
     von Katja
     von Seraphine
     von Janin
18.45 - 19.45 Uhr
   Trainingsgruppen
     von Franz
     von Mario
19.45- 20.45 Uhr
   Trainingsgruppe von Catrin
20.45- 21.30 Uhr
   Freizeitschwimmer 
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Das Wettkampfjahr

Ich könnte es kurz machen: es gab in
unserem Verein selten ein so mo-
tiviertes, stabiles, wettkampf- und
trainingsbegeistertes und erfolgreiches
Wettkampfteam, wie es derzeit be-
steht. Da diese Aussage aber nicht viel
über die vielschichtige Arbeit und
Leistungen der Schwimmer und
Schwimmerinnen der „Wettkampf-
gruppe“  aussagt, gehe ich tief in
mich, um einen angemessenen Jahres-
rückblick zu geben.
Damit sich auch die neuen unter
unseren Vereinsmitgliedern ein wenig
in die Dynamik unseres Wettkampf-
trainings hineindenken können, sei an
dieser Stelle ein kleiner statistischer
Exkurs erlaubt: es sind ca. 25 männ-
liche Schwimmer und eine Schwim-
merin, die sich regelmäßig zweimal
wöchentlich den Strapazen des Train-
ings aussetzen. Die Altersschere ist
riesig, da der jüngste Schwimmer Jahr-
gang 1993 ist und der älteste im Jahr
1975 geboren wurden. Hinzu kommen
einige Schwimmerinnen, die sich dem
Training aus reiner Freude anschließen
und keine Wettkämpfe schwimmen.
Zum Wettkampfteam an sich gehören
auch  einige Schwimmerinnen aus den
jüngeren Gruppen: Nele und Jonathan
Kliem, Julius Schlaaff, Jacob Schwer-
wat, Daniel Belitz und natürlich einige
weitere, die von Zeit zu Zeit an einem
Wettkampf teilnehmen.

Das Wettkampfjahr hielt viele Höhe-
punkte bereit. Nachdem zunächst die
Aqua Frühjahrsmeisterschaften am

19.03. und der Köpenicker Frühlingscup
am 26.03.2006 erfolgreich abge-
schlossen wurden, wagten wir uns an
den Tietzecup der Berliner Wasserraten
am 01.04.2006, einen internationalen
Wettkampf in der SSE. Ein kleines Team
startet und machte damit den Schritt
in die leistungsstarke Berliner Wett-
kampflandschaft. Georg Haack
schwamm über 50m Freistil mit
0:31,7 dicht an die Qualifikationszeit
der Berliner Jahrgangsmeister-
schaften heran und startet bei diesen
auch.

Foto:Catrin Herfet
Der Saisonhöhepunkt war die Doppel-
wettkampfspitze im Juni, wobei auch
hier für den Verein eine neue Situation
entstand. Während am McDonalds Cup
in Hildesheim (17./18.06.2006) das
mehr oder weniger gesamte Team
startete, trennten sich die Wege am
Wochenende zuvor. Die „älteren“, also
Max Oppel, Daniel Herfort, Gunnar
Krummel und Andreas Törpsch
vertraten die Berliner Haie erstmalig
auf einer „Master“- Veranstaltung.
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Sie starteten bei den offenen Landes-
meisterschaften Berlin/Brandenburg
der Masters (10./11.06.2006) und
waren sehr erfolgreich:
Über 100m Rücken gewann Gunnar
Krummel in 1:11,80 und Andreas
Törpsch siegte über die 200m Freistil
in 2:18,94 Minuten. Damit haben wir
zwei Berlin/ Brandenburg Masters-
Meister in  unserem Vere in.

Foto: Catrin Herfet
Am gleichen Wochenende starteten
die jüngeren in Wittenberg  beim
Wettkampf anlässlich “Luthers Hoch-
zeit“. Die Stimmung im Freibad war
Filmreif und vereinfachte den
Schwimmern das Bestzeiten-
schwimmen. So schwammen zum
Beispiel über
100m Freistil:
Martin Vetter (88)- 1:01,40;
Mario Lemzer (89)- 1:02.78;
Georg Haack (93) – 1:12,73;
Paul Zwinscher (91) 1:13,15;
Marcus Fändrich (89)- 1:07, 58 und
über 100 Rücken:
Martin Vetter (88)- 1:13,37,

um nur einige zu nennen. Doch damit
nicht genug.Hoch motiviert legten alle
beim Mc Donalds Cup in Hildesheim
noch einen drauf. Mario überzeugt im
Dreikampf über die Brust- und
Delphindistanzen, Marcus und Georg
unterboten nochmals ihre Bestzeiten
über die 100m Freistil und unsere
Neulinge in Hildesheim Jacob und
Daniel gaben einen großartigen
Einstand. Viele Haie fanden sich auf
den Treppchen bei der Dreikampf-
Siegerehrung wieder oder bekamen
Urkunden über die Einzeldistanzen. In
der Mannschaftswertung erreichten
wir den Neunten Platz von 17 starten-
den Vereinen. Damit beendeten wir
das erste Halbjahr so erfolgreich wie
noch nie.

Foto: Ines Reinhardt

Foto: Catrin Herfet
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Im zweiten Halbjahr des Jahres hatten
wir viel vor. Die geschwommenen
Bestzeiten verlangen ein höheres
Trainingspensum und bedeuten mehr
Anstrengung für weitere Bestzeiten.
Unter anderem galt es endlich die
1:00,00 über 100m Freistil zu knacken.
Nach dem Trainingslager in Flöha
standen noch vier Wettkämpfe auf
dem Programm, beim denen es galt
für dieses Ziel alles zu geben.
Beim Köpenicker Dreikampf am
04.11.2006, ein Wettkampf über 50m,
100m und 200m schwammen unsere
Haie ganz dicht heran. Alle verbes-
serten ihre persönliche Bestzeiten
erheblich: so schwamm Georg Haack
(93) über 100m Freistil eine 1:08,
Mario Lemzer und Martin Vetter
legten noch einen drauf und be-
endeten die Distanz mit einer
1:00, 78 min, bzw. 1:00,87 min. Auch
Michel Biesecker, Paul Zwinscher und
Benjanim Gehler konnten sich über
sehr gute Zeiten und dem entsprech-
enden Plätzen auf dem Siegerpodest
freuen. Auch unsere Jüngste im Team,
Nele Kliem erreichte einen Platz
unter den ersten Sechs.
Eine Woche später (12.11.2006)
startete eine Auswahl der Haie in der
imposanten SSE an der Landsberger
Allee beim Herbstpokal von Aqua. Es
galt unter stressigen Bedingungen,
es fanden parallel zwei Wettkämpfe
in derselben Halle statt, auf den kurzen
Strecken Zehntel herauszuholen.
Herauszuheben an dieser Stelle ist
die 100m Freistilzeit von Martin
Vetter, der nun mit 1:00,22 min ganz
dicht vor dem Ziel steht. Unsere
jüngeren Schwimmer im Team (Michel,
Paul, Benjamin und Konstantin)

konnten den 4x 50m Lagen Staffel-
wettkampf für sich entscheiden und
verwiesen die Schwimmer der anderen
Vereine auf die Plätze. Es wurde mit
einer Torte belohnt, die alle im An-
schluss an die Veranstaltung ver-
naschten. Offen sind nun noch die
V e r e i n s m e i s t e r s c h a f t e n  a m
02./03.12.2006, die anstatt unseres
Pokalwettkampfes durchgeführt
werden. Das Internationale Weihnachts-
schwimmen des Schwimmclub Berlin
e.V. am 16./17.12.2006 bildet den krön-
enden Abschluss des Kalenderjahres,
aber die Saison geht eigentlich erst
richtig los.
Die Schwimmer sind kribbelig und
trainieren kräftig, um immer schneller
zu werden. Ich hoffe, dass bei der
ganzen Arbeit der Spaß nicht verloren
geht, aber bisher scheint das nicht der
Fall. Im Gegenteil: die Stimmung und
der Zusammenhalt innerhalb der
Mannschaft scheinen besser denn je.
Das steigert schließlich auch die Mo-
tivation zum Training zu kommen und
erhöht den Spaßfaktor bei einem Wett-
kampf.
Ich hoffe, dass wir auch im kommenden
Jahr noch eins drauf setzten können
und uns weiterhin in der Berliner
Schwimmlandschaft in die Ohren der
anderen Vere ine schwimmen.
In diesem Sinne noch mal meinen
herzlichsten Glückwunsch allen
Schwimmern/- innen zu  den
erreichten Bestzeiten.

Catrin alias Tante Käthe
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Die Berliner Haie hatten
Geburtstag!
Der 13. Mai sollte für viele Menschen
ein schöner Tag werden. Die Sonne
lachte und es war strahlend blauer
Himmel zu sehen. Aber vor allem für
die Berliner Haie bedeutete dieser Tag
etwas Schönes! Wir wollten den Ge-
burtstag unseres Vereins feiern. Er
besteht jetzt nämlich schon ganze 15
Jahre. Dieses unfassbare Alter wurde
natürlich mit Groß und Klein kräftig
gefeiert.
Das Ganze ging für die Jüngeren des
Vereins um 12 Uhr los. Wir haben uns
Danzigerstraße/Prenzlauer Allee
getroffen und sind dann gemeinsam
ohne Mama und Papa in einer wilden
Bande zum Abenteuerspielplatz
„Marie“ gelaufen. Hier hieß es dann
die Taschen mit Lolli’s voll stopfen,
Kuchen backen, malen und spielen
spielen spielen. Für Essen und Trinken
war natürlich ausreichend gesorgt.
Mario hat mit kräftiger Unterstützung
von Susi und Susann (hier sei nochmals
lieb gedankt!) alle kleinen Racker im
Schacht halten können und war
gleichzeitig zum Grillmeister befördert
worden. Gegen Ende fand noch ein
Malwettbewerb statt, wo viele sehr
schöne Bilder entstanden sind, die
auch prämiert wurden. Dann sind wir
alle noch eine Runde auf den Spielplatz
nebenan gegangen und haben uns
danach auf den Weg zur „Heiligen
Gemeinde“ gemacht, wo schon die
Großen auf uns warteten.

Hier war nochmal die Gelegenheit Fuß-
ball zu spielen, das taten eigentlich
auch alle, obwohl sie auf dem Weg
noch alle gejammert hatten, wie weh
ihnen doch ihre Füße tun; ja man
muss nur wollen.
Dann trafen auch schon die heiß er-
sehnten Eltern ein und alle versam-
melten sich, um einer schönen Rede
von Andre K. zu lauschen. Zusammen
beprosteten wir, mit Orangensaft und
Sekt, die vergangenen fünfzehn Jahre
und wünschten uns weitere, erlebnis-
reiche und mindestens genauso
schöne Jahre.

Das Ende für die Kleinen war gekom-
men und die Party der Großen konnte
beginnen!
Hauptattraktion war hier das vielfältige
Riesenbuffet. Das war wirklich der
Hammer. Außerdem fand noch eine
Art Schnitzeljagd statt, wo wir Fragen,
wie „Wie heißt der kleinste Hai, den
es gibt?“ beantworten mussten. Somit
haben wir uns nochmal mit diesen
rätselhaften und größtenteils noch
unerforschten Tieren auseinander
gesetzt und auch das kleine oder
größere Kind in uns spielen lassen.
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Nach dem großen Essen und dem ein
oder anderen Gläschen Wein oder
Fläschchen Bier legte sich die große
Aufregung und alle quatschten mit-
einander. Es wurde Musik gespielt und
ab und an tanzte auch jemand dazu.
Ich würde sagen, dass der Tag absolut
gelungen ist und alle auf ihre Kosten
gekommen sind.
Aber wie sollte es anders bei den Haien
sein, da ist ja immer was los!

Seraphine

Auszug aus unserem Forum im Inter-
net:

“Also das Buffet war der Hammer,
lecker lecker Essen, was auch immer
wieder aufgefüllt wurde, also eindeutig
was für dich Martin .. dann gab es
noch die Rede von Andre K., Foto-und
Video-Shows und nebenbei noch
Musik, zu der auch gelegentlich
getanzt wurde... , dann haben draußen
einige Fußball gespielt, die meisten
haben sich allerdings unterhalten und
sich so amüsiert...”(Nils)

“Party war wirklich Meilen besser als
ich noch vor 3 Wochen erwartet habe!!
S u p e r ! ”

“Sehr schön gestalteter Raum,
Entspannt,  schöne,  f reudige
Athmosphäre! Prima! Und all die alten
und jungen Leute die gekommen sind!
Spitzen Party!” (SKL)

Wochendfahrt über Pfingsten

Es haben sich gleich mehrere Schreiber-
linge gefunden zu diesem Ereigniss, so
viel Engagement will belohnt werden:

Es ist Anfang Juni diesen Jahres, da
machen sich ein paar ganz uner-
schrockene Haie auf den Weg nach
Zinnowitz/Usedom. Kein doofer Wetter-
bericht: Regen, Kalt. Regen, Kalt.....
Kein „nö, ich fahr nicht mit“ der
anderen Haie, ne Menge sinniger und
unsinniger Vorschriften im St. Otto
Heim. Nein,  nichts kann sie ab-
schrecken an die Ostsee zu fahren,
denn eines wissen diese 11 Ausge-
wachsenen und 3 Nachwuchshaie: die
Ostsee, ja die ist ja immer schön. Zu
jeder Zeit!!! Und so kommt es wie es
kommen muß – bei Regen und Wind
werden die Zelte aufgebaut – natürlich
auch das Vereinszelt, damit später alle
schön zusammensitzen können. Am
Nachmittag klart es auf, die Sonne
schaut aus den dicken Wolken hervor
– und schon geht es los zum Strand.
Oh ist das schön hier denken die Haie
 --so viel Sand und Wasser für uns --

Klasse!!! Drachensteigen, denn Wind
gibt es genug. Am Abend sind dann
wirklich alle angekommen und man
sitzt beisammen – am Grill,
(eigentlich verboten, es gibt ‘nen
offiziellen Grillplatz) denn das bringt
ordentlich Wärme in das Zelt.
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Bei Wein und Bier und Tee und und
und wird es ein sehr gemütlicher
Abend. Nicht so laut und wild wie in
vergangenen Zeiten aber schön.
Am nächsten Morgen starten die Haie
zu einem Ausflug zur Schmetter-
lingsfarm – denn ja, auch dort ist es
so richtig schön warm. Und so viele
schöne Schmetterlinge gibt es dort
zu bewundern – unsere fotowütigen
Haie haben Mühe die Kameras klar zu
bekommen – aber mit genügend
Geduld schaffen die Haie auch das.
„Geht nicht, gibt’s nicht“ - lautet die
Devise.

Foto: Annett Schenk
Als die Haie auf den Zeltplatz
zurückkehren, müssen sie sehen, was
ein furchterregender Sturm alles
schafft – das Supervereinszelt ist
weggeweht!!! Retter haben es den
Haien wieder zurückgebracht, die Haie
wagen den Wiederaufbau. Das Zelt
ist jetzt kleiner, aber was solls, es hält
wieder. Den Nachmittag verbringen
die Haie hier und da und auch am
Strand – denn die Sonne scheint, ja
brennt sogar!!! Aber leider ist es
immer noch sehr, sehr windig. Der
Sand kommt aus allen Richtungen,
das trübt die Zeit am Strand ein wenig.

Aber was solls – auf dem Zeltplatz gibt
es ja ein Fußballfeld und einen tollen
Spielplatz. An diesem Abend dürfen
die Haie den Grillplatz nutzen (erste
Grillen der Saison). Wurst und Fleisch
werden gegrillt und Kartoffelsalat gibt
es auch – mmh, das ist lecker!!!
Nach einem weiteren netten Abend
unter Freunden verkriechen sich alle
in die Zelte, um die letzte Nacht im
„Freien“ zu genießen. Als es am
nächsten Morgen nach dem Frühstück
ans Auf-, Ein- und Zusammenräumen
geht – was soll ich Euch sagen, da
regnet es mal wieder!!!
Eine Woche später, wieder daheim in
Berlin, beginnt der Sommer. Aber das
interessiert die Haie dann auch nicht
mehr. Denn sie haben's ja schon
vorher gewusst:
an der Ostsee ist es immer schön!

Annett

Unser d ies jähr iges Pf ingsten
verbrachten wir mit Maja, Sigrun,
Jürgen und Bernd; Katja und Steffen;
Daniela, Pierre und Tino; Annett, Mario,
Max und Janek und zu guter Letzt
natürlich unser Hund Arni.

Nachdem alle gut angekommen
waren, egal ob mit Zug oder Auto
wurden zuerst die Zelte aufgebaut
und die Umgebung erkundet.Dann
war der Pavillon dran, da packten alle
mit an. Der Pavillon fungierte
sozusagen als unser „Esszimmer“.

Am Pfingssonntag sind alle ins
Schmetterlingshaus gefahren und wir
lagen faul am Strand, bei sehr starkem
Wind.
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Als wir wieder bei unseren Zelten
ankamen, mußten wir mit Schrecken
feststellen, daß es unser „Esszimmer“
entschärft hatte !!!

Nachdem wir alle Einzelteile zusammen
gesammelt hatten, gab es ersteinmal
Mittag. Danach wurden Pläne ge-
schmiedet für den Wiederaufbau und
auch sogleich in die Tat umgestzt!
Am Abend waren wir auf dem Grillplatz
eingeteilt, es gab lecker Kartoffelsalat,
Grillfleisch, Würstchen und viele andere
leckere Sachen. Zwischendurch wurde
Volleyball und Fußball gespielt. Um
den schönen Abend ausklingen zu
lassen, haben wir dann noch bei
unseren Zelten den Grill angeschmissen
und schöne Witze erzählt.

Pfingstmontag mußten wir dann leider
unseren ganzen Krims Krams wieder
einpacken und in die Autos verstauen,
IM REGEN!!!

Fazit: Dank der guten Organisation von
Franz und Maja hat al les gut
funktioniert und es hat allen gut
gefallen! P.S: Auch Arni wurde von der
Zeltplatzleitung akzeptiert!

Andi und Steffi

Im Monat Juni zog es ein paar uner-
schrockene Haie nach Zinnowitz an die
Ostsee. Hier wollten wir ein relaxtes
Pfingstwochenende verbringen.
Unsere Abwehrkräfte wurden auf eine
harte Probe gestellt. Regen, Sturm
und das Zeltaufbaugesellschaftsspiel
hielten uns in Trab. Aber wie immer
standen auch Fußball- und Federball-
sp ie len auf  dem Programm.

Beim abendlichen Grillen fanden lustige
Plaudereien statt.

Der Besuch auf Europoas größter
Schmetterlingsfarm in Trassenheide wird
uns sicher lange in Erinnerung bleiben.
Zu hunderten flatterten sie herum und
manche saßen soger auf den Köpfen
oder Armen. Da es die Sonne an diesem
Tag doch noch gut mit uns meinte, zog
es natürlich alle ans Wasser. Am Strand
nach längerem Fußmarsch endlich
angekommen, wagten aber nur einige
mutige Haie bei stürmischer See den
Sprung ins eiskalte WAsser. Der Rest der
Truppe wurde dafür fast vom Winde
verweht.

So gingen die Tage schnell vorbei.
Danke sagen wir besonders Franz und
den Anderen, die dieses tolle Woch-
enende organisierten.
Wir freuen uns schon auf Pfingsten
2007!

Sigrun, Jürgen, Bernd

Foto: Annett Schenk
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Fahrrad und Badetour 2006
Sonntag, 25. Juni 2006

Dieses Jahr ging es mit dem RE um
8.30 Uhr vom Gesundbrunnen-Center
bis nach Neustreelitz.
Dort angekommen lagen ca. 50 km
vor uns. Eine Schwierigkeit dabei war
bloß, dass fast 60 % des ganzen Weges
aus Sandboden bestand, der unsere
Fahrräder schon fast zu oft ver-
schlang.

Nach ungefähr 20 km kamen wir auch
schon am ersten See an. Da uns durch
das wunderschöne Sommerwetter
und dem anstrengenden Hinweg allen
sehr warm war, stürzten wir uns auch
sofort ins Wasser und spielten danach
noch ein bisschen Vol leybal l
Nach einiger Zeit hieß es aber leider
auch schon Weiterfahren. Nach
weiteren 20 km mit 60 % Sandboden
machten wir am nächsten See eine
kurze erholsame Badepause um in
den letzten Kilometern nochmal
o rd e n t l i c h  G a s  z u  g e b e n .
Das taten wir dann auch, da wir zu
unserem Überraschen nur noch
Asphaltstrecke hatten, da fuhr sich
die letzte Strecke natürlich viel ein-
facher und vor allem schneller.
So erreichten wir sogar einen Zug
früher (1h) nach Berlin zurück, als der
eingeplante Zug.

Trotz den Strapazen mit den Sand-
wegen möcht ich Franz für die Mühe
danken, weil er die Tour für dieses
Jahr geplant hat.

Martin

Es stellen sich vor:

Unser Vorstand sind derzeit Andre’
Klinger, Andre’ Heise und Annett
Schenk.

Andre' Heise
42 Jahre alt und stellvertretender
Vereinsvorsitzender. Sein Beruf ist
Fahrzeugschlosser bei der Deutschen
Bahn. Seit Februar 1995 ist er in un-
serem Verein und ist sozusagen
„Mädchen für alles“. Seine Hobby-
leidenschaft sind Haie ob groß ob klein
ob im Wasser oder trocken und
schwimmen.
Er sagt: „Es wäre
schön, wenn auch
zu den offiziellen
Veranstaltungen
mehr Mitgleider
kommen würden,
als zu den Feierlich-
keiten vom Verein.”

Annett Schenk
                              32 Jahre alt und
                              unsere Kassen-
                              wartin.Sie hält
                              das viele Geld der
                                Mitglieder beisam-
                              men, gibt ab und
                              an auch davon
                              etwas aus, für die
                              Mitglieder und
                              hackt die Buch-
                              ungen in den PC.
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Annett’s Beruf ist, wie könnte es
anders sein, Bankkauffrau. Seit 1997
ist sie Mitglied im Verein und ein
Hobby von ihr ist Skaten, wozu sie
aber wenig Zeit hat, da sie 3 Jungens
zu Hause hat, die sie auf Tab halten.
Sonst schwimmt sie natürlich liebend
gerne, wie so viele Haie.

Catrin Herfert
27 Jahre alt und Trainerin der Wett-
kampfgruppe und der kleinen zur
Wassergewöhnung, Schwimmwart
und macht die Wettkampforgani-
sation und die Übungsleiter Koardina-
tion. Sie ist Physiotherapeutin von
Beruf und Studentin für Sportwissen-
schaften und Grundschulpädagogik
Im Verein ist sie seit 1991. Wenn sie
noch Zeit hat fotografiert sie sehr
gerne, liest, fährt Fahrrad und reist
gerne durch die Welt.
                              Sie sagt: „Ich freue
                             mich darüber, dass
                            in unserem
                            Jungendbereich/
            Nachwuchs viel
     E n g a g e m e n t
                   gezeigt wird, um
       s i c h  a n  d e r
                Vereinsarbeit zu
          betei l igen. Wir
        s i nd  i n  e i ne r

Phase, in der sich viel verändern kann
und jeder kann zum Gelingen
beitragen. Es ist schön zu sehen, wie
de r  Zusammenha l t  i n  den
Trainingsgruppen wächst und damit
auch die Stimmung beim Training,
den Wettkämpfen und anderen
Veranstaltungen. Danken möchte ich
allen Eltern und Ehrenamtlichen, die

so häufig bei der Umsetzung und
Durchführung von diversen Aktionen
helfen – ohne Euch geht es einfach
nicht!“

Maja Dorfmeister
31 Jahre alt und
Trainerin (Fach-
Übungsleiter C
im Breitensport)
unserer Freizeit-
schwimmer sowie
Veranstaltungs-
organisatorin
unseres Vereins
und macht alle
Aufgaben „die so
 übrig bleiben“.
Ihr Beruf ist Diplom Bauingenieur (FH).
Sie ist im Verein seit 1991. In ihrer
Freizeit puzzelt sie gerne, liest, fährt
gerne Ski und Inliner und sie sieht
gern fern.
Sie sagt:
„Mehr Initiativegreifer braucht der
Verein!“
Katja Lobedan

                            29 Jahre alt und
                            Übungsleiterin/
                             Sportassistentin
                            der Gruppe
                            Seepferdchen und
                            im Beschwerde-
                            ausschuss unseres
                            Vereins. Sie ist
                            Stadtinspektor von
                             Beruf und im Verein
seit 1997.



Ihre Hobbys sind fotografieren,
wandern, reisen, lesen, schwimmen
und Fahrrad fahren.
Sie sagt:
„Meiner Meinung nach, ist das
Wichtigste, dass die Kinder Spaß am
Sport haben. Das versuche ich zu
vermitteln, der Rest kommt von
alleine.“

Franz Sternberger
                           20 Jahre alt und
                            Übungleiter/
                          Sportassistent der
                          Gruppe „Neue
                          Generation“ auch
                          er ist „Mädchen für
                          alles“ bzw. Helfer
                          bei verschiedenen
                          Aktionen des SSV's
                            z. Bsp.: Fahrradtour.
                          Zur Zeit ist er noch
                          Auszubildener zum
Kfz-Mechatroniker und steht kurz vor
dem Abschluß. Im Verein ist er seit
1999. Als Hobby: keine freie Zeit zu
haben, auch Rettungsschwimmen
und Radsport.
Er sagt:
„Ich werde ab Mai 2007 für 9 Monate
an der Ostsee wohnen und meinen
Zivildienst absolvieren. Ich will mich
aber weiterhin aktiv am Vereinsleben
beteiligen!“

Mario Lemzer

17 Jahre alt und
Übungsleiter/
Sportassistent in
unserem Verein.
Er ist noch Schüler
 (Abitur) bis 2007.
Im Verein ist er
seit 1998. In seiner
Freizeit macht er
alles was mit Sport
zu tun hat und trifft
sich mit Freunden.
Er sagt: „Take it easy.“

Seraphine Schröder
19 Jahre alt und
Übungsleiterin/Sportassistentin der
Gruppe Seepferdchen und sie ist
Jungendwart in unserem Verein. Ihren
Abiturabschluss macht sie im Sommer
2007 und ihr Wunsch ist es bei der
Polizei -Fliegerstaffel oder Fluglotsin-
zu studieren. Im Verein ist sie seit
2002. Ihre Hobbys sind Sport, essen,
kochen und alles was Spaß macht.
Sie sagt:
„Mir bereitet es sehr viel Spaß die
Kinder zu trainieren. Am wichtigsten
finde ich, dass sie Spaß beim
schwimmen haben und vor allem,
dass sie Spaß mit mir haben.“

Janin Reinhardt
19 Jahre alt und
Übungsleiterin/Sportassistentin in
unserem Verein. Sie ist noch Schülerin
(Abitur) bis 2007. Im Verein ist sie seit
1997. Sie schwimmt gern, hört gerne
Musik und trifft sich mit Freunden in
ihrer Freizeit.
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Gregor Krummel
20 Jahre alt
und beteiligt sich
an der Arbeit mit
unserer Jugend, das
heißt er vertritt stell-
vertretend Nils
Lobedan als Jugend-
wart. Gregor macht
eine Ausbildung als
Mechatroniker noch
bis 2009. Im Verein
ist er seit 1994.
Sein Hobby: SCHWIMMEN.

                         Martin Vetter

                         18 Jahre alt und ist
                         Webassistent von
                         Jörn Landeck der die
                         Internetseiten des
                         Vereins organisiert
                         und gestaltet und
                         einrichtet. Er ist
                         Schüler noch bis
2007 und im Verein seit 2000. Auch
sein Hobby: Natürlich, Schwimmen
und viele andere Sportarten.

Ebenso zu nennen sind:
Henry Schlag er macht unsere
Mitgliederverwaltung.
Ines Reinhardt organisiert vieles für
den Verein.
Daniela Klinger ist Übungsleiterin und
im Beschwerdeausschuß.
Karen Garnatz ist unsere Kassen-
prüferin.
Nils Lobedan ist unser Jungendwart
und gehört dem Webteam an, sowie
auch Steffen Klinger.
Christoph Kittler ist Übungsleiter der
Gruppe Seepferdchen.

Zu guter Letzt meine Wenigkeit,
Jana von Knoblauch

26 Jahre alt und ich bin eine
derjenigen die diese Zeitung hier
„verbockt“. Außerdem stehe ich als
Wettkampfrichterin am Beckenrand
und bin seit 2001 im Verein.

Mein Beruf ist Zahnmedizinische
Prophylaxeassistentin. Zu gut deutsch:
Ich putze den Menschen professionell
die Zähne. Ich gehe natürlich liebend
gern schwimmen und verreise gern.
Lerne Norwegisch und lese viele
Bücher, hinzu kommt auch das „neue
Hobby“ keine Zeit haben, für die vielen
interessanten Dinge die die Welt zu
bieten hat.
Ich freue mich über jede Mitarbeit an
der Zeitung in Form von Zuarbeit an
Texten, Fotos, ect. Kommt zu mir
sprecht mich an, fragt mir Löcher in
den Bauch oder gebt eure Ideen preis,
oder, oder , oder.
Diese Zeitung geht nur MIT EUCH!!!

Alle Porträtfotos+Interviews von JvK
Stand November 2006
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Trainingslager 2006

Am 01.10.06 war es endlich wieder
soweit - wir fuhren ab ins Trainings-
lager. Dieses Jahr ging es nach
Sachsen, um genau zu sein nach
Flöha, bei Chemnitz. Treffpunkt zur
Abfahrt war wie immer die Lilli-
Henoch-Str., wo alle gut gelaunt,
trotz der frühen Sonntagmorgen-
stunden, auf den Bus warteten und
sich auf’s Trainingslager freuten.

Nach der Ankunft besichtigten wir
zunächst mal unsere Zimmer. Wir
hatten unser eigenes Haus, das
gerade erst neu gemacht wurde.
Die Zimmer waren super und jedes
Zimmer hatte sein eigenes Bad.
Ansonsten standen uns eine kleine
Küche und ein Konferenzraum mit
Fernseher zur Verfügung. Gegessen
wurde in einer kleinen Kneipe die mit
zum Gelände gehörte (Das Essen war
übrigens sehr gut).

Nun aber zum Eigentlichen, wes-
wegen wir eigentlich da waren, dem
Sport. Und auch hier hatte das Ge-
lände einiges zu bieten. Uns stand
fast rund um die Uhr eine Sporthalle
zur Verfügung und zu dem hatten
wir einen Sportplatz, einen
Fußbal lplatz und einen nahe
gelegenen Wald zum laufen.

Zusätzlich konnten wir einmal pro Tag
eine Schwimmhalle nutzen, die etwas
weiter weg in Freiberg lag, wo wir
dann mit Kleinbussen hingefahren
sind. Insgesamt war das Training sehr

abwechslungsreich. Wir sind gelaufen,
haben Kraftübungen im Stations-
betrieb gemacht und eine Menge
gespielt, so dass, trotz größter
Anstrengungen, alle auch Spaß am
Sport hatten. Leider hatten wir nicht
immer Glück mit dem Wetter, aber
wir haben trotzdem die Zeit gut
genutzt, in dem wir in die Halle gingen
und einmal hatten wir eine kleine
Theoriestunde, wo wir etwas über die

Geschichte und die Technik des
Schwimmens ge lernt  haben.

Desweiteren haben wir einen kleinen
Stadtrundgang durch Freiberg
gemacht, da kommt nämlich unsere
Maja her, und am letzten Tag haben
wir noch gegrillt und eine kleine Disco
veranstaltet.
So, das ist alles was mir jetzt zu
unserem Trainingslager einfällt. Ich
kann euch nur sagen es hat, wie
immer, eine Menge Spaß gemacht
und falls ihr mehr erfahren wollt,
dann fragt doch einfach die, die dabei
waren, oder noch besser kommt
nächstes Jahr einfach selber mit.

Mario Lemzer



Vereinsmeisterschaften 2006

Leider fiel der Pokalwettkampf aus.
Dafür fanden am ersten Advents-
wochenende die Vereinsmeister-
schaften statt, mit allen möglichen
und unmöglichen  Strecken (800 m
Lagen). Nach einem schweren
Druckerproblem begann der Wett-
kampf leider erst 15.30 Uhr. Aber
Dank Mario Kluge, der als ultimativer
Startordner einsprang, glitten die
Schwimmer nur so durchs Wasser.
Alle gaben ihr Bestes.
Martin Vetter hat es nun endlich
geschafft die 100 m Freistil unter
einer Minute zu schwimmen:
0:59,42 min!!! Nele Kliem bewältigte
die 1500 m Freistil in 30:38,60 min,
als jüngste (’94) weibliche Starterin!!!
Wir feuerten uns gegenseitig an.
Selbst unsere Jüngsten schwammen
bei ihrem allerersten Wettkampf wie
die Weltmeister. Für alle gab es
Urkunden und für den schnellsten
eines jeden Jahrganges eine hübsche
Medaille.
Für den Adventssonntag hatten viele
selbstgebackene Plätzchen mitge-
bracht, die freudig verzehrt wurden.

Insgesamt war es ein schöner,
gelungener, anstrengender etwas
stressiger Wettkampf.
Vielen Dank auch an die fleißigen
Helfer: die Plätzchenbacker, Andre´,
Steffen, Ines (Danke für die Nudeln),
Daniela, Catrin Haack, Catrin, Thomas,
Kai, Jana, Mario K. + L., Maja sowie
den gerade von uns vergessenen
Rest!

JvK, maja

Terminplan 2007

23.12.06 - 05.01.07
     Weihnachten + Silvester
05.02. - 10.02.07
     Winterferien
27.02.2007
     Jahreshauptversammlung
März 2007
     Frühjahrsbowling
     24-Stunden-Schwimmen?
02.04.07 - 13.04.07
     Osterferien
26.05.07 - 28.05.07
     Pfingsten/ Wochenendfahrt?
Juni 2007
     Hildesheim/Wittenberg?
     Radtour?
12.07.07 - 25.08.07
     Sommerferien
15.10.07 - 27.10.07
     Herbstferien
     Trainingslager?
November 2007
     Herbstbowling
     Pokalwettkampf?
Dezember 2007
     Weihnachtsfeier
     Kerzenschwimmen
     22.12.07 - 04.01.08 Ferien
Weiterhin:
viele Wettkämpfe und fast alles was
ihr noch dazu beitragen wollt!!!

Leider hat unsere Hai Live auch so ihre
Grenzen und die ist hier!!! Deshalb seid
nicht traurig, dass keine Fotos der Vereins-
meisterschaften zu sehen s ind!!
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